
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 44

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-He. 44 3Haftrtettt Unttiertlflie $an(itDCtttt<jttttrag (Organ far bte offtjtecku cjiubiüattonen De« ©djraetj. »eroeroeoeretnlj 887

fêïeftroteânUÉe itnb elcftrodjemifdje
Wunbfdiflu.

©djwetj. ©efeHfdjaft für eMtrifrfie ffitbuftrie tit 33ofcI.
®er ®erwaltunggrat fiat in feiner ©i|ung bom 23.
Sanuar, in welcher bie SSilang pro 1898 borgelegt würbe,
feine Einträge für bie am 17. geBruar ftattfinbenbe
©eneralberfammlung feftgeftellt. Slug bem ^Reingewinn
bon gr. 565,653. 23 (1897: gr. 377,348. 21) foil
nad) Dotierung ber orbentlidjen iReferben fowie naif)
SIBgug bon ®miffiongfpefen unb Tantiemen eine ®ibibenbe
bon 7 ißrogent (wie im SJorjaljre) auf ba8 ingwifdEjen

berboppelte Slïtienfapital berteilt werben. ®em ®ig=

pofitiongfonbg werben 50,000 iranien überwiefen. 9ln
auggewiefenen SReferben würben hiernach pro @nbe 1898

borpanben fein: ber orbentlidfe üleferbefonbg mit gr.
263,968. 53 unb ber ®igpofitiongfonbg mit $r. 190,000.

©leftrif^e ©irafjettBaljtt. 3*n Slffoltern 6. 7) wirb
gur $eit bie (Errichtung eineê ®ram8 ober ®Ieïtro=Dm=
niBuê 2IffoItern=9RiIcf)Buc! inê Sluge gefafjt.

9îette§ aBitïferttterïêprojcfi ®ie Slftiengefell»
fdfaft ber ÜRafüjinenfaBrilen bon ®fd)er,
28 ph & Éo. in 3üric£) BeaBfidftigt bie (Srftellung
einer 2Bafferwerl8anIage an ber iReuff; biefetn glufj
Wirb bag SSaffer ^iegu unterhalb ber Üieuffbrücfe Bei

Sremg arten, Bei ber ehemaligen .Qiegefhütte ent=

nommen unb — ben tiefliegenben fünften ber 58oben=

Oberfläche folgenb — Bei @ögli!on wieber in bie iReuff
geleitet.

®a§ ®uvbiitcitf)att3 ber (Sleftrigitätsiucrfe att ber
Zauber ift in feinem Sluffern fertig erftellt. Schon finb
auch eine 9Xrtga£)l SRafchinenteile an Drt unb ©teile
eingetroffen, fo baff mit bem äRontieren ber ®urbinen
begonnen würbe, immerhin Braucht eg noch fiele
StrBeit, Bis bas 2Berl bem betrieb übergeben werben !ann.

gleftripiätgloerf Jpagtterf. ®ag fpochwaffer ber Slare

hat Beim 28afferwerf einen ®eil ber Anlagen in ben

See hinabgeführt. ®er Schaben Beläuft fid) auf girla
100,000 ffr. 25on ber Hochflut Würbe weggeriffen:
®er mobile ßaiffon, ber gur gunbierung be8 le|ten
^SfeilerS biente (glücflicherweife oefanben fich leine 2lr=
Beiter barin), gwei (Eleftromotoren, welche für bie 23e=

bienung biefeS Saiffong üerwenbet würben, ein Sauf»
!ral)n unb ein ®eil ber Srücfe bei ben ©chleufenanlagen.

3ttt SSal be S0U5, bem Belannten §oci)t£)aI beg Sura,
werben Slnftrengungen gemacht, bie unterirbifd) fich ber=

laufenben ©eroäffer beg £jouj> unb 33renetfeeg, bie alg
Drbe weiter unten gum Sforfchein lommen, gur (Srgeugung
tion e I e 11 r i f d) e r r a f t gu berwerten, welche bann

gu SBeleuchtungg» unb inbuftriellen ffweden, fowie gum
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ElektroteKniswe und clcttrochcmische

RundsÄuu.
Schweiz. Gesellschaft für elektrische Industrie in Basel.

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 23.
Januar, in welcher die Bilanz pro 1898 vorgelegt wurde,
seine Anträge für die am 17. Februar stattfindende
Generalversammlung festgestellt. Aus dem Reingewinn
von Fr. 565,653. 23 (1897: Fr. 377,348. 21) soll
nach Dotierung der ordentlichen Reserven sowie nach

Abzug von Emissionsspesen und Tantismen eine Dividende
von 7 Prozent (wie im Vorjahre) auf das inzwischen
verdoppelte Aktienkapital verteilt werden. Dem Dis-
Positionsfonds werden 56,969 Franken überwiesen. An
ausgewiesenen Reserven würden hiernach pro Ende 1898

vorhanden sein: der ordentliche Reservefonds mit Fr.
263,968. 53 und der Dispositionsfonds mit Fr. 196,666.

Elektrische Straßenbahn. In Asfoltern b. Z wird
zur Zeit die Errichtung eines Trams oder Elektro-Om-
nibus Affoltern-Milchbuck ins Auge gefaßt.

Neues Wasserwerksprojekt. Die Aktien gesell-
schast der Maschinenfabriken von Escher,
Wyß à Co. in Zürich beabsichtigt die Erstellung
einer Wasserwerksanlage an der Reuß; diesem Fluß
wird das Wasser hiezu unterhalb der Reußbrücke bei

Bremg arten, bei der ehemaligen Ziegelhütte ent-
nommen und — den tiefliegenden Punkten der Boden-
oberslache folgend — bei Göslikon wieder in die Reuß
geleitet.

Das Turbinenhaus der Elektrizitätswerke an der
Kander ist in seinem Äußern fertig erstellt. Schon sind
auch eine Anzahl Maschinenteile an Ort und Stelle
eingetroffen, so daß mit dem Montieren der Turbinen
begonnen wurde. Immerhin braucht es noch viele
Arbeit, bis das Werk dem Betrieb übergeben werden kann.

Elektrizitätswerk Hagneck. Das Hochwasser der Aare
hat beim Wasserwerk einen Teil der Anlagen in den

See hinabgeführt. Der Schaden beläuft sich auf zirka
166,666 Fr. Von der Hochflut wurde weggerissen:
Der mobile Caisson, der zur Fundierung des letzten

Pfeilers diente (glücklicherweise befänden sich keine Ar-
beiter darin), zwei Elektromotoren, welche für die Be-
dienung dieses Caissons verwendet wurden, ein Laus-
krähn und ein Teil der Brücke bei den Schleusenanlagen.

Im Val de Joux, dem bekannten Hochthal des Jura,
werden Anstrengungen gemacht, die unterirdisch sich ver-
laufenden Gewässer des Joux- und Brenetsees, die als
Orbe weiter unten zum Vorschein kommen, zur Erzeugung
von elektrischer Kraft zu verwerten, welche dann

zu Beleuchtungs- und industriellen Zwecken, sowie zum
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SBetrieBe Oon Bälgten berwenbet werben foil. Jie Oer»

fügbare Straft wirb auf 3750 ißferbe cjefcEjägt, bie Soften
auf 1,550,000 gr.

Sie Jorfgeuoffettfcpaft ftuitbuiil pat lepten Sonntag
einftimmig befdploffen, bie etettrifepe Beleuchtung, fobalb
bie nötige SraftjoomlSubelwert erpältlicp ift, einzuführen.

H ©ifenlmpngrojettlSektgSaattctt.^ §®in neues ©ifen»
bapnprojett wirb rafcp in ben Borbergrunb gebrängt;
eS ift eine Sinie Sepep=Saanen als ffwrtfepung ber
bereits finanzierten Sinie Aigle=Sepet). fyür bie ganze
iiinte ift e t e f t r i f cl; e r betrieb in AuSficpt genommen.
Jpatfacpe ift, bag, angetrieben burdp bie ©emeinbebe»
fcplüffe bon Dberfimmentpal unb Saanen, biefeS ißrojett
in ©ilmärfcpen Oorwärts rüdCt.

©lettrotetpttifipeS. Bor etwa 250 ißerfonen pielt in
SB e p i t o n ©lettrotecpniter Si. B o f) p a r b einen Bortrag
über ©lettrijität mit Jemonftrationen bon iRöntgen»
ftraplen unb Jelegrappie opne jrapt. 9Rit einer ÜReifter»
fc^aft in Bebe unb ißrajiS, bie niemanb hinter bem

erft 19jäprigen Bortragenben gefugt pätte, beperrfcpte
berfelbe biefeS ©ebiet. ©in SBepitoner ©efcpäftS'inpaber
ermittelte bei biefer ©elegenpeit burcb) bie Röntgen»
ftraplen, bag in feiner früher abgebrochenen fpanb bie

Snocpenteile nicpt mepr bollftänbig aufeinanber paffen.

©alciumcarbibfabrifation. SBie ber „£).=©." Oer»

nimmt, ift bie ©rricptung einer fyabrit jur Bereitung
bon ©alciuwtcarbtb, jenes jur Acetplen=@rgeugung ge»
brausten cbjemifcfjen Präparates, buret) bie ©let tri»
ZitätSwerte § a g n e et eine befcploffene Sacpe.
Unentfcpieben ift noep, wo bie jyabrif erftellt wirb, ob
irr Siel, Ribau, Reuenftabt ober einer bierten noep un»
beïannten Drtfcpaft. Offerten ber betreffenben (Semeinben
liegen bereits bor.

©lettrifcper Bapitktrieb. Sior einigen Jagen pat
auf ber Bollbapnlinie äRailanb=!äRonza bie probefaprt
mit ben buret) ©tettrijität fortbewegten SBagen ftatt»
gefunben unb ift in jeber Beziepung befriebigenb auS»

gefallen. Sie 13 Silometer meffenbe Strebe würbe in
20 SRinuten burepfapren. ©rft naep jwei §in= unb
Rüdfaprten ift ein neues Saben ber elettrifcpen Accurnu»
latoren notwenbig, Welcpe Operation ungefäpr eine
Stunbe (feit erforbert. Jer SBagen, in welcpem 90
Perfonen ißlap finben, pat baS refpettable ©ewiept bon
53 Jorinen, .wobon 16 auf bie Accumulatoren entfallen.
Aucp für bert alten ©iobitunnel (Sinie ©enua»Robi) ift
ber etettrifepe Betrieb geplant. J)ie ©eneralbirettion
ber SRittelmeerbapn pat türjticp ber Regierung bejüg»
liepe Vortagen gemaept, bie aucp gutgepeifjen würben.
3Ran pat baS bei einer Bapnlinie bei Baltimore in
Anwenbung ftepenbe Spftern gewäplt; bie etettrifepe
®raft Wirb an ben beiben Junneleingängen burcp bort
aufgeteilte Jampfmafcpinen erzeugt. J)ie Bapnber»
waltung glaubt mit ber neuen Betriebsart täglidp 2500
©üterwagen burtp ben Junnel füpren zu tonnen, wäprenb
gegenwärtig 1200 SBagen bie SRajimalteiftung finb. Sept
barf eben tein (fug in ben Junnel einfapren, bebor
nicpt ber borangegangene ben lepteren berlaffen pat; eS

ift auperbem no(p eine tleine SBartezeit borgeftprieben,
um eine Befreiung beS JunnetS bom ärgften Raucp
eintreten zu laffen. J)urcp bte ©infüprung beS elettrifcpen
Betriebes Wirb einerfeitS bie forage ber Raucpberpätt»
niffe in biefen JunnelS burcp ben ©iobi befeitigt unb
anbrerfeitS tann|bie ©üterabfupr ab ©enua biet rafeper
ftattfinben.

j)er Sottbotter ©Icftrifer Jeêla bepauptetjwie man
bem „9t. SBiener Jgbl." auS Sonbon telegrappiert, ein
rabitaleS SOtittel z"^ Teilung ber Jubertu=
lofe gefunben zu paben. @r maept aus feiner SDtetpobe,

über beren ©rfolg er fepr zuberficptlicp fpritpt, tein .öepl.
Jiefelbe beftept in ber Slnwenbung einer bon ipm er=
funbenen SSorricptung, burcp welcpe ein meprere SRillionen
Bolts ftarter elettrifcper Strom, opne Sfpaben zu ber-
urfadpen, burcp ben menfipliepen Körper geleitet wirb.
Jiefer Strom foH eine Sättigung ber ©ewebe mit
Sauerftoff bewirten, wobei bie JubertelbaciUen zu
(Srunbe gepen. '

21rbeü8s unb Siefcninagtibcrtragungen.
(SlmtlidieDrigtnat'aRttteilungen.) Nachdruck verboten.

Sic Bettung icS SdjuIpauSbaueS SrictiS an ätrepiteft ©mil Sogt
in Susern.

SBafferuerforgurtg $t)nl)acii. (Srabarbetten an §cb. SBcilenntattn,
Slccorbant in Seen.

fBeriipt über neue patente.
SJHtgeteilt burc§ bas (jnternationale ißatentbureau »on Jeimann
u. ®o. inDbbeln. (Slugfiinfte unb Stat in ißatentfadien erhalten

bie gefeppten Slbonnenten biefeS S3latte§ gratis.)

©in bon unten aufftellbarer Blipableiter
ift öerrn .^einriep (feibler in Soburg unter 9tr. 98,362
patentiert worben. ®er Blipableiter beftept auS naep
oben berjüngten, aupen glatten iRoprftücfen, welcpe burip
am Bauwert befeftigte, mit lotprecpt übereinanber liegen»
ben Boprungen berfepene Stüpen bon unten naep oben
eirtgefepoben werben, wobei bie unterften, in betannter
SBeife als gtoeiteilige iRoprfcpeßen auSgebilbeten Stüpen
mit Sllemmfcprauben unb Infäpen berfepene Boprpalter
tragen, burdp Weltpe bie einzelnen Bobrfcpüffe naep jebeS»

maligem (poepfepieben berfelben feftgepalten werben, um
ben näcpffen iRoprfcpup anfdprauben zu tonnen.

Stuf einen (fiegel für glacpgewölbe pat §err
Subwig SBeip in iRaäb, Ungarn unter ÜRr. 98,605 ein
ißatent erpalten. Se eine turze unb eine lange Berbunb»
ftäcpe fpringen baepförmig ein, wäprenb bie anberen
ZWei Berbunbfläcpen badpförmig borfpringen, wobei bie

borfpringenben fÇirfttanten mit nutenartigen Bertiefungen
unb bie einfpringenben girfttanten mit naep aufjen ragen»
ben, zu lepteren conformen, feberartigen ©rpöpungen
(fRippen) berfepen finb.

Scrf(|iebenc0.
Heber bie ©tfeiterse bes bernifipett Suva fdpreibt man

bem „Jagbl. ber Stabt Biel". Sebent Beifenben, ber

Zum erften ÜRale baS Suragebiet betritt ober burcpfäprt,
mup, namentlidp WaS ben bernifepen Sura betrifft, bie
rötlidpe garbe beS ©runbeS ber ffflüffe unb Bätpe auf»
fallen.. ©S rüprt bieS betanntlidp üom ©ifengepalt ber
geologifcpeu Scpiipten berfelben per unb gibt ber Bericpt
ber ©enfer SluSftellung über bie baperige Ausbeutung
im bernifepen Sura folgenbe AuStunft:

®aS ©ifen als Bopnerz liegt bei JelSberg mit
gleicpaltrigen Jponen ber ^altftpiipten beS oberen Sura
auf. Auf ber 9îorbfeite beS JelSbergerbetïenS ift baS»

felbe am iRattbe beS ©ebirgeS abgebeett unb liegt blop
ba; eS Würbe pier feit alter (feit zu Jage ober in
geringer Jiefe ausgebeutet; gegenwärtig jeboep werben
alle ©rze burcp Jiefbau gewonnen. Jrei Scpäcpte
befinben fiep zu beiben Seiten ber Sorne auf Jiefen
oon 127, 107 unb 88 SReter, ein Oierter Scpacpt liegt
norböftlitp ob JelSberg unb gept 42 SReter tief, ein

fünfter enblicp bei ßourraup erreiept eine Jiefe üon 54
SReter. Unter ber 3 bis 4 SReter bieten, lebiglicp auS
Suragefcpieben beftepenben Anftpwemmung finben ftdp

gelbe unb braune Jpone (©elberbe), bie nadp unten
ZU Sörner bon Bopnerz zu entpatten anfangen unb in
eine ungefäpr 30 Sentimeter bidte eifenpaltige Jponerbe»

I fcpidpt übergepen, unter weldper bann bie eigentliche
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Betriebe von Bahnen verwendet werden soll. Die ver-
fügbare Kraft wird aus 3750 Pferde geschätzt, die Kosten
auf 1,550,000 Fr.

Die Dorfgenossenschaft Hundwil hat letzten Sonntag
einstimmig beschlossen, die elektrische Beleuchtung, sobald
die nötige KraftjvonstKubelwerk erhältlich ist, einzuführen.

W Eisenbahnprojekt!Sepey>Saanen.^ ßEin neues Eisen-
bahnprojekt wird rasch in den Vordergrund gedrängt;
es ist eine Linie Sepey-Saanen als Fortsetzung der
bereits finanzierten Linie Aigle-Sepey. Für die ganze
Linie ist elektrischer Betrieb in Aussicht genommen.
Thatsache ist, daß, angetrieben durch die Gemeindebe-
schlösse von Obersimmenthal und Saanen, dieses Projekt
in Eilmärschen vorwärts rückt.

Elektrotechnisches. Vor etwa 250 Personen hielt in
Wetzik on Elektrotechniker A. Boßhard einen Vortrag
über Elektrizität mit Demonstrationen von Röntgen-
strahlen und Télégraphié ohne Draht. Mit einer Meister-
schast in Rede und Praxis, die niemand hinter dem
erst 19jährigen Vortragenden gesucht hätte, beherrschte
derselbe dieses Gebiet. Ein Wetzikoner Geschäftsinhaber
ermittelte bei dieser Gelegenheit durch die Röntgen-
strahlen, daß in seiner früher abgebrochenen Hand die

Knochenteile nicht mehr vollständig aufeinander passen.

Calciumcarbidfabrikation. Wie der „H.-C." ver-
nimmt, ist die Errichtung einer Fabrik zur Bereitung
von Calciumcarbid, jenes zur Acetylen-Erzeugung ge-
brauchten chemischen Präparates, durch die Elektri-
zitätswerke Hagneck eine beschlossene Sache.
Unentschieden ist noch, wo die Fabrik erstellt wird, ob
irr Biel, Nidau, Neuenstadt oder einer vierten noch un-
bekannten Ortschaft. Offerten der betreffenden Gemeinden
liegen bereits vor.

Elektrischer Bahnbetrieb. Vor einigen Tagen hat
auf der Vollbahnlinie Mailand-Monza die Probefahrt
Mit den durch Elektrizität sortbewegten Wagen statt-
gefunden und ist in jeder Beziehung befriedigend aus-
gefallen. Die 13 Kilometer messende Strecke wurde in
20 Minuten durchfahren. Erst nach zwei Hin- und
Rückfahrten ist ein neues Laden der elektrischen Accumu-
latoren notwendig, welche Operation ungefähr eine
Stunde Zeit erfordert. Der Wagen, in welchem 90
Personen Platz finden, hat das respektable Gewicht von
53 Tonnen, wovon 16 aus die Accumulatoren entfallen.
Auch für den alten Giovitunnel (Linie Genua-Novi) ist
der elektrische Betrieb geplant. Die Generaldirektion
der Mittelmeerbahn hat kürzlich der Regierung bezüg-
liche Vorlagen gemacht, die auch gutgeheißen wurden.
Man hat das bei einer Bahnlinie bei Baltimore in
Anwendung stehende System gewählt; die elektrische
Kraft wird an den beiden Tunneleingängen durch dort
ausgestellte Dampfmaschinen erzeugt. Die Bahnver-
waltung glaubt mit der neuen Betriebsart täglich 2500
Güterwagen durch den Tunnel führen zu können, während
gegenwärtig 1200 Wagen die Maximalleistung sind. Jetzt
darf eben kein Zug in den Tunnel einfahren, bevor
nicht der vorangegangene den letzteren verlassen hat; es

ist außerdem noch eine kleine Wartezeit vorgeschrieben,
um eine Befreiung des Tunnels vom ärgsten Rauch
eintreten zu lassen. Durch die Einführung des elektrischen
Betriebes wird einerseits die Frage der Rauchverhält-
nisse in diesen Tunnels durch den Giovi beseitigt und
andrerseits kannDdie Güterabfuhr ab Genua viel rascher
stattfinden.

Der Londoner Elektriker Tesla behauptet,gwie man
dem „N. Wiener Tgbl." aus London telegraphiert, ein
radikales Mittel zur Heilung der Tuberku-
lose gesunden zu haben. Er macht aus seiner Methode,

über deren Erfolg er sehr zuversichtlich spricht, kein Hehl.
Dieselbe besteht in der Anwendung einer von ihm er-
fundenen Vorrichtung, durch welche ein mehrere Millionen
Volts starker elektrischer Strom, ohne Schaden zu ver-
Ursachen, durch den menschlichen Körper geleitet wird.
Dieser Strom soll eine Sättigung der Gewebe mit
Sauerstoff bewirken, wobei die Tuberkelbacillen zu
Grunde gehen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) àdàck vsàtsll.

Die Leitung des Schulhausbaues Kriens an Architekt Emil Vogt
in Luzern.

Wasserversorgung Dynhard. Grabarbeilen an Hch. Weilenmann,
Accordant in Seen.

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das Internationale Patentbureau von Hei mann
u. Co. in Oppeln. (Auskünfte und Rat in Patentsachen erhalten

die geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

Ein von unten aufstellbarer Blitzableiter
ist Herrn Heinrich Zeidler in Coburg unter Nr. 98,362
patentiert worden. Der Blitzableiter besteht aus nach
oben verjüngten, außen glatten Rohrstücken, welche durch
am Bauwerk befestigte, mit lothrecht übereinander liegen-
den Bohrungen versehene Stützen von unten nach oben
eingeschoben werden, wobei die untersten, in bekannter
Weise als zweiteilige Rohrschellen ausgebildeten Stützen
mit Klemmschrauben und Ansätzen versehene Rohrhalter
tragen, durch welche die einzelnen Robrschüsse nach jedes-
maligem Hochschieben derselben festgehalten werden, um
den nächsten Rohrschuß anschrauben zu können.

Auf einen Ziegel für Flachgewölbe hat Herr
Ludwig Weiß in Raäb, Ungarn unter Nr. 98,605 ein

Patent erhalten. Je eine kurze und eine lange Verbund-
stäche springen dachförmig ein, während die anderen
zwei Verbundstächen dachförmig vorspringen, wobei die

vorspringenden Firstkanten mit nutenartigen Vertiefungen
und die einspringenden Firstkanten mit nach außen ragen-
den, zu letzteren consormen, federartigen Erhöhungen
(Rippen) versehen sind.

Verschiedenes.
Ueber die Eisenerze des bernischen Jura schreibt man

dem „Tagbl. der Stadt Biel". Jedem Reisenden, der

zum ersten Male das Juragebiet betritt oder durchfährt,
muß, namentlich was den bernischen Jura betrifft, die

rötliche Farbe des Grundes der Flüsse und Bäche auf-
fallen.. Es rührt dies bekanntlich vom Eisengehalt der
geologischen Schichten derselben her und gibt der Bericht
der Genfer Ausstellung über die daherige Ausbeutung
im bernischen Jura folgende Auskunft:

Das Eisen als Bohnerz liegt bei Delsberg mit
gleichaltrigen Thonen der Kalkschichten des oberen Jura
auf. Auf der Nordseite des Delsbergerbeckens ist das-
selbe am Rande des Gebirges abgedeckt und liegt bloß
da; es wurde hier seit alter Zeit zu Tage oder in
geringer Tiefe ausgebeutet; gegenwärtig jedoch werden
alle Erze durch Tiefbau gewonnen. Drei Schächte
befinden sich zu beiden Seiten der Sorne auf Tiefen
von 127, 107 und 88 Meter, ein vierter Schacht liegt
nordöstlich ob Delsberg und geht 42 Meter tief, ein

fünfter endlich bei Courraux erreicht eine Tiefe von 54
Meter. Unter der 3 bis 4 Meter dicken, lediglich aus
Jurageschieben bestehenden Anschwemmung finden sich

gelbe und braune Thone (Gelberde), die nach unten
zu Körner von Bohnerz zu enthalten anfangen und in
eine ungefähr 30 Centimeter dicke eisenhaltige Thonerde-

î schicht übergehen, unter welcher dann die eigentliche
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